25. Jahrg. 


Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Montag, den 25. Januar 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
e 1 Er 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 20. 


Breslau, 25. Januar. Ein biefiger Börſen⸗ 
Speculant hat ſich, nachdem er vor mehreren Jahren 
mit bedeutenden Paſſiven fallirte, vor einigen Tagen 
in die Urwälder Polens zurückgezogen und mit ſeinem 
hieſigen Wirken, 
ſchloſſen, da er wohl \ vompt 
zutreiben wußte, ohne jedoch ſeinen Gläubigern 
gerecht zu werden. 


Lage des ruſſiſchen ollgeſchäftes ultimo Deeem⸗ 
ber a. tyls 868, fpreich Moskau angrhend.. 
(VBonHerrn Zenker u Comp Moskau.) Der vorjäh⸗ 
rige jo anhaltend ftrenge Winter, verbunden mit 
großem Futtermangel, hat in unſeren ſüdruſſiſchen 
Merinosheerden zum Theil eine ganz außerordent⸗ 
liche Sterblichteit zur Folge gehabt und haben manche 
große Schäfereien bis ein Drittel und ſelbſt mehr 
ihres Viehbeſtandes eingebüßt. Die Gutsbeſitzer er- 
warteten in Folge dieſer Sachlage, obſchon nament⸗ 
lich in den ſudöſtlichen Productionsgegenden noch ſo 
manche unverkaufte Looſe lagernd waren und obſchon 
ja das Schurerträgniß durch die gewonnene Sterb⸗ 
lingswole nur wenig für dieſes Mal beeinträchtigt 
wurde, gewohnte hohe Preiſe für ihre Wollen auf 
unferen Märkten, ſahen ſich aber in ihren ſanguinen 
Erwartungen getäuſcht. 

Die außerordentlich gefallenen Preiſe der Wollen 
auf den europäiſchen Hauptmarkten und Auctionen 
in London, Liverpool, Antwerpen, Havre u. ſ. w. in 
Folge koloſſaler Zufuhren bei ſehr traurigem Ge: 
ſchaftsgange, die alljährlich außerordentlich zuneh⸗ 
mende Wollproduetion in Südamerika. am Cap und 
in Auſtralien, welche der deutſchen, ungariſchen und 
ruſſtſchen Wollzucht immer größere kaum zu ertra⸗ 
Kane Concurrenz macht, hatten zur Folge, daß ſich, 

ei ebenfalls höchſt ſchleppendem Geſchäftsgange in 
Deutſchland, dieſes Jahr die auswärtigen Käufer ſo 
gut wie ganz von ruſſiſchen Wollanfäufen zurück⸗ 
hielten; da nun auch hier der Geſchäftsgang im 
letzten Winter und Frühjahr nicht brillant zu nennen 
war, in Folge der ſchlechten 1867er Ernte in vielen 
Theilen unſeres Landes, ſo wurden auch unſere ein⸗ 
heimiſchen Wollconſumenten und ſomit einzigen Woll⸗ 
käufer für die 1868er 5 chur endlich zurückhaltender 
und kauften mit weiſer Vorſicht erſt dann, als unſere 
Wollpreiſe einen den allgemeinen Geſchäftsverhält; 
niſſen entſprechenden, in der That wirklich mäßigen 
Standpunkt eingenommen hatteu. Selbſt Odeſſa 
cheint dieſe Saiſon mit Frankreich und Belgien 
ehr unbedeutende Operationen in Merinos⸗Wollen 
gemacht zu haben. 

Schweißwollen, als einziger annähernd richtiger 
Preismeſſer für „Wollpreiſe, gingen auf unſern Woll⸗ 
märkten und Gütern von 6 6½ bis 7½—7½% und 
ſelbſt bis 7/ R. um, was gegen 1867er Preiſe einen 
Durchſchnittsabſchlag von 1ÿ—2 R. und ſelbſt 
etwas mehr giebt. 5 5 

Cherſoner (Odeſſa) Kunſtwäſche, die 1867 27¼½— 
98%, R. und ausnahmsweiſe ſelbſt mehr holte und 
noch 1820 pCt. in der Wäſche verliert, wurde 
dieſe Saiſon von 22—19 R. per Pud begeben nach 
Qualität und Wäſche, darunter das große Loos 
Falz, Fein zu 20 R. per Pud, wie es heißt. 

Wollpreiſe blieben bei recht guter Frage ſeit 
Ablauf unſerer Frühjahrsmärkte, und ſeitdem der 
Ariel nach Charkow und Ekaterinoslaw in Pultawa 
noch etwas billiger gegangen war, in der eingenom⸗ 
menen mäßigen Höhe; Händler und Wollwäſcher ka⸗ 
men den Conſumenten willig entgegen, weil ſte einen 
mäßigen Nutzen kei ihren Verkäufen erzielten, und 
nur erſt Ende October und im November ſtellten 
ſich Preiſe 1—1½ R. per Pud für Kunſtwäſche höher 
und entſchieden feſter, weil es ſich herausſtellte, daß 
faft auf den meiſten Charkower, Belgoroder, Wore- 
neſcher Wäfchereren nicht unbedeutende Quantitäten 


u 

Arbeitermangel — da die Bahnbauten weit höheren 
Tagelohn abwerfen — und wegen Mangel an Winter⸗ 
trockenhäuſern erſt im Frühjahre 1869 gewaſchen 
werden können. Trotzdem, daß ſomit unſere Vor⸗ 
räthe recht mäßig zu nennen ſind und bei befriedigen⸗ 
dem Ne unſerer Manafacturen, und wenn gleich 
ſomit 15 Wohpreiſe für die nächſten Monate in 
Ausſicht 1 dürften, zeigt ſich doch Seitens der 
Wollbändler große Lust zu realiſtren und bleiben 
Preiſe auf ihrem mäßigen Standpunkte, circa wie 


wie es ſcheint, vollſtändig abge⸗ g 
ſeine Forderungen prompt ein⸗ g 


gemajchener Schweißwollen nachblieben, die wegen p 
* 


folgt, zu notiren für beſte und beſſere Sorten 
Kunſtwäſche: 7 5 
Höchſte 1—2 Sorten allein . 31 a 33 R. per Pud, 
beſte Looſe in 3 höchſten Sorten 29½ a 31 „ 4 
ute Looſe in 4—5 Sorten 28 42 29½ „ 7 
ute mittel Looſe in 4—5 Sorten 27 a 28½ „ „ 
mittelmäßige Losje in 3—4 Sor⸗ 

ten feucht conditionirt 25 a 26 / „ 5 
nach Qualität und Wäſche. 

Von Peregon (geſchwemmten) Wollen und 
Schweißwollen ſind unbedeutende Vorräthe am Platze. 

Auch von Donskoy fortigen Wollen waren Zu⸗ 
fuhren von und ſeit der 1868er Schur gegen ſonſt 
nur ſehr mäßig zu nennen und blieben daher auch 
Umſätze gegen früher weit weniger bedeutend. Seit 
Schiffahrteſchluß kauften hieſige Fabriken nicht un⸗ 
bedeutend und bleibt unſer Vorrath aller Gattungen 
ſehr mäßig nur verſorgt. 7 

Beſte Savolga weiße Vließwollen ſind mit 73/4 
a 7½ R. per Pud zu notiren, Tſcherskoy und Douſche 
7½ & ½ R. Ganz geringe kleine Looſe vielleicht 
ſeſbſt a 7 R. zu haben. Couleurte Vließwollen 6¼ 
a 5% R., je nach Qualität und Wäſche. Savolga 
Herbſtwollen gelten TR. 60 K. a 7½ R. Tſcherskoi 
7½ a 7 R. gehalten, Douſche 6, a 7 R. Alles 
erſte Koſten und unſortirt. Lammwollen, Savolga 
und Tſcherskoi auf 7¼ und 7½ Re gehalten, unſortiit 
mit ſehr viel Brack. Kameelhaar 5½ a 4%, R., je 
nach Qualität und Conditionirung. — Cachemire, 
weißer 19—20 R. gefordert, do. grauer 15—16 ½ R., 
je nach Sortirung. 


Die Vorräthe von Vließ⸗ und neuen Herbſtwo O 


len bieten ſo gut wie keine Auswahl und ſollen erſt 
im Laufe des Januar und Februar wieder Zufuhren 
eintreffen. Von Lammwollen iſt Vorrath, aber wenig 
Bedarf dafür. 

Es ſcheint, daß die Aufhebung der Leibeigenſchaft 
einen entſchiedenen Rückgang in der Production, ſpe⸗ 
ciell der geringen Douſchen Wollgattungen vorläufig 
nach ſich zog. Sind indeß erſt unſere Hauptbahn⸗ 
verbindungen gebaut und für die Bauern kein ſo 
lucrativer . in Ausſicht, ſo werben ſich die 
ſelben ſchon ihrer altgewohnten, ländlichen Thätigkeit 
und ſomit auch der Wollzucht wieder mehr widmen, 
namentlich, wenn ſie durch die leichteren Communi⸗ 
cationsmittel auf guten und nets prosapten Abſatz 
ihrer Producte rechnen können. . 

Für die 1869er Schur hat man bereits einige 
Contractkäufe von Mermos⸗Wollen in Schweiß zu 
6¼ à 6½ 2 6¼ R. per Pud mit Handgeld geſchloſ⸗ 
ſen, zum Theil gewöhnliche ſchwere deutſche Colo⸗ 
niften-Wollen und daher entſchieden nicht billig. 

Die Witterung war in unſerem Lande bis Jahres- 
ſchluß ſehr milde, aber die Futtervorräthe find leider 
in einem großen Rayon des Wolle produeirenden 
Südens auch für dieſen Winter ſehr karg zugemeſſen 
und das kann viel größeren deen aue für die 
bevorſtehende 1869er Schur kaum günſtig ſein. 

Berlin, 23. Jannar. [Gebrüder Berliner. 
Wetter: Anhaltender Schneefall. — Weizen loco 
leblos. Termine matter, loco 7 2100 . 6374 34 
nach Qual., r 2000 2. April⸗Mai 63¼ — 63% bez 
— Roggen per 2000 8, loco ſchleppender Handel, 
Termine anfänglich en und nachgebend, ſchließlich 
bei reger Kauflust feſt und höher, r dieſen Monat 
529, —53 bez. Januar⸗Febr. 52 — 52% bez., Februar⸗ 
März 51% —51½ bez. u. Gd., April⸗Mai 51½¼—51— 
51% bez., Mai⸗Juni 51¾—51¼½ 51 bez, Juni⸗ 
Juli . bez. — Gerſte Yr 1750 C. loco 
43—55 — Erbſen Jr 2250 . Kochwaare 60— 
70 , Futterwaaxe 54—58 — Hafer Yr 1200 
2. loco bei reichlichem Angebote etwas niedriger. 
Termine ſtill. Gek. 1200 Ctr. Kündigungspr. 32 Thlr. 
loco 31—35 % nach Qual, galiziſcher 32—32¼, pol⸗ 
niſcher 32—32½ fein böhmiſcher 33½—33¾8, fein 
ommerſcher 34—34½ ab Bahn bezahlt, r dieſen 
Monat und Januar⸗Februar 32 Br., April⸗Mai 32 
nominell, Mat-Suni 32½ bez. — Weizenmehl excl. 
Sack loco per 67% unverſteuert Nr. 0 4½—4 . 
Nr. 0 u. 14—3¼⁰ B — erz er. 0 exel. Sack 
matt, loco per % unverſteuert Nr 0 8/3 ½ , 
Nr. 0 u. 13 ½—3½ 95 incl. Sack Jannar 3 
17¾ Ar Br., Jauuar⸗Febr. 3 17¼ S Br., 
Febr. März 3 17 . Br., April⸗Mai 3 16½ 
bis 15%, . bez. u. Gd., 3 Thlr. 16%, . Br., 
Mai Juni 3 & 17 . Br. — Petrol eum 7er 


a 


bi mit Faß feſt, loco 8 ½ bez., per dieſen Monat 
8% bez., Januar⸗Febr. 8 , Februar-März 8%, 
Br., April⸗Mai 8½ bez. — Deljaaten per 180084. 
Winterraps 82—85 % Winter⸗Rübſen 79—83 

— Nübdl per 6% ohne Faß ſchwach behaupte 

Gek. 200 % Kündigungspr. 9½ Thlr., loco 9¼ 
Br., per dieſen Monat und Januar Februar 9½ Thlr. 
bez 8 Febr. März 95 bez., April⸗Mai 96 bez., 
Mai⸗Juni 9 bez. Septhr. Octbr. 10% —10½ bez. 
— Leinöl per % ohne Faß loco 10%, % — Spi⸗ 
ritus per 8000 & ſtill und matt. Gek. 10,000 Ort. 
Kondigungspreis 15% Thlr., mit Faß per dieſen 
Monat und Jan. Februar 15 ¼—15% bez., April⸗Mai 
15 ¼— 15/15 bez., Mai⸗Juni 16—15½—16 bez., 
Juni⸗Juli 16% Br., 16% Gd., Juli⸗Auguſt 16% 
bez., Auguſt⸗Sept. 16 nominell, ohne Faß loco 
15% bez. — In Mehl hatten wir bei unveränderten 
Preiſen mäßiges Geſchäft. 

Berlin, 23. Januar. (Hypotheken⸗Bericht 
von Emil Salomon.) Bei etwas lebhafterem 
Geſchäft war viel Nachfrage für erſte Stellen beſter 
Stadtgegend und wurden mehrere Poſten zum April⸗ 
Termin abgeſchloſſen. 

Erſte Stellen feinſter Gegend a 5 pt. Zinſen, 
gute Mittelgegend in kleineren Poſten a 5 pt. Zin⸗ 
ſen gut zu laſſen, Mittelgegend a 5 PCt. zu haben, 
entferntere Gegend a 6 pCt. Zinſen offerirt. Zweite 
und fernere Eintragungen vielſeitig in allen Stadt⸗ 
gegenden offerirt und nur pupillariſch in feinſter Ge⸗ 
gend a 6 pCt. Zinſen zu laſſen, Mittelgegend bedingt 
gern 7 pCt. und entfernte Gegend erfordert größere 


pfer. 

Ländliche Hypotheken erſte Stellen ſehr gefragt 
und gut zu laſſen, offerirte Poſten aus Schleſien und 
Pommern fanden a 97 pCt. und 5 PCt. Zinjen, Oſt⸗ 
und Weſt⸗Preußen a 96 95 pCt. coulant Nehmer, 
Mark und Sachſen fehlen Offerten. Zweite und 
fernere Stellen nur unmittelbar hinter den Pfand⸗ 
briefen a 95 pCt. bis 92 pCt. je nach Provinz und 
ſonſtigen Verhältniſſen offerirt und zu laſſen. : 

Kreisobligationen 4½ precentige Weſtpreußen, 
proc. Oſtpreußen gefragt, 5 proc. Poſener offerirt, 
im Ganzen wenig Umſätze. 

Das Geſchäft in Grundſtücken will ſich immer 
noch nicht heben, die Nachfrage beſchränkt ſich nur 
au‘ einen ganz kleinen Rayon für herrſchaftliche 
Luxus⸗Grundſtücke, während andere Stadtgegenden 
unberückſichtigt bleiben. 

Für Bauterrain zeigt ſich mehr Speculationsluſt und 
find mehrere Parcellen in nicht zu entfernter Gegend 
zu guten Preiſen umgeſetzt worden, auch fanden 
mehrere Tauſch⸗Geſchäfte gegen ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke ſtatt. 

Berlin, 24. Jan. (Courſe aus dem heuti⸗ 
gen Privatverkehr.) Feſt bei lebhaftem Geſchäft. 
Wir notiren: Franzoſen 177%, a 78 bez. und Gd., 
Lombarden 128 a %% a 7 a 8 bez., Böhm ſche Weſt⸗ 
bahn 72s½ a 74 bez., Rheiniſche 115 bez., Coſeler 
114 a ½ bez., Görlitzer 77 bez., öſterr. Credit⸗Actien 
109%, 8 ½ a / bez., 1860er Looſe 78½ a ½ bez. 
und Gd., Darmſtädter Bank 106%, bez. Amerikaner 
80%, bez., Italiener 54¼ bub Tabak⸗Obligationen 
83%, bez. Rumäniſche Eiſen . 713% 
bez., Türken 38 ½ bez. ult. 38%, bez, Minerva 45% 
a 46½ a 46 bez., kurz Wien 84 bez. u. Br. 

Stettin, 23. Jan. [Max San dher g.], Wetter 
Schneefall. Wind S. Barometer 28" 3", Tem⸗ 
peratur Morgens 8 Grad Kälte. — Weizen loco 
Yır 2125 84, gelber inländ. 70¼ 72 & nach Qual. 
bez., Ungar. geringer 


63-63, 
oln. 69-727), bez., weißer 73—743/, 34 bez. 
25 Lieferung de gelber 7 Januar 701, AG 
nom. 7e Früblahr 70% 70% 70 „AG bez., Br. 


u. Gd., Mai⸗Juni 71—71 ¼ 9% 9780 Gd. 775 1 


Br. — Roggen matter, loco er 2000 84, 52—52¼ 

nach Qualität bez., auf Lieferung dur Jan. 52½ 

Br. u. Gd., Frühjahr 52 bez. u. Gd., 52%, Br., 

Mai⸗Juni 52%, Br., 52%, Gd. Juni. Juli 53 Gd. — 

Gerſte matt, Yoco 

42%, & bez., mittlere 43—44 % 
Hafer unverändert, lo 


bez., feine 45—47 
co Yr 1300 84 34 


Ro. dv. — 2 
85 Er bez., Jer Frühjahr 47.5088, 35 Br. u. Gd. — 


Erbſen unverändert, loco der 2250 (. 55 56— 
57 bez., Koch⸗597½ * — Rüböl wenig 
verändert, loco "a K Br., auf Liefer. er Jan. 


59—60½½ 74 bez., mittlerer x 
E bez., feiner 65—65¼½ & bez., bunter 


der 1750 8. Ungar. geringe 41 


ebr. u. Febr. März 9%, Br, April-Mai 9 / 9% 
Dr, Sept. Oct. 10 Br. — Spiritus wenig verändert, 
aun äßhe Faß 15%, 7% bez., mit Faß 15¼ „ bez., 

f ah ahr Pn c 15% u zd. Shen We 
157% Br., F Alger 15%, & bez. u. Gd., Mai⸗Jun 
lin 5 ie n e a u⸗ 

eiſe: eizen 70¼½ , Roggen A 55 
Kübel 9½ &, Spiritus 15% % — 5 Land: 
markt: Er unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen 
68.74 , Roggen 50—54 „Gerſte 51—54 , 
Erbſen 56—60 Yr 25 Schffl., Hafer 32—36 
dur 26 Schffl. 

Stettin, 22. Januar. Im Waarenhandel haben 
wir in dieſer Woche nur in Petroleum einen leb⸗ 
haften Verkehr gehabt, in den übrigen Artikeln fan⸗ 

den nur kleinere Umgänge für den Conſum ſtatt. — 

Petroleum. Die von den großen Stapelplätzen ein⸗ 

gelaufenen Berichte bringen wiederum höhere Preiſe, 

namentlich meldet Newport zuletzt 36 c., Bremen 
7½—7 / Thlr. und Hamburg 17 %, welches auf 
unſeren Markt bei dem ſehr kleinen Lager günſtig 
influirt hat. Schon Anfangs der Woche war bei 
fortwährend gutem Abzuge die Stimmung animirt 
und eine Steigerung der Preiſe ſetzte ſich mit jedem 

Tage weiter fort, ſo daß wir ſeit unſerem letzten 

Bericht um ½ — ½ Thlr. pr. Ctr. höher gegangen 

find; bezahlt wurde Standard white mit 8 ½, Ya, 

„* Ya, 2/3, Mag, 3/4, /, My, Thlr., und halten In⸗ 

haber jetzt auf 9 Thlr. — Die Hauſſe⸗Speculation, 

unterſtützt durch ſtarke Conſum Frage und zuſammen⸗ 
ſchmelzende Läger, iſt hauptſächlich von New⸗Nork 
5 dor Segen wie uns mitgetheilt wird, haben ſich 
dort Speculanten zuſammengethan, welche ein Quan⸗ 
tum von 375,000 Faß an ſich gebracht und ſelbſt 
bedeutende Quantitäten an den europäiſchen Märkten 
aufgekauft haben. Philadelphia iſt weniger dabei 
betheiligt und notirt noch immer billiger als Newyork. 

— Kaffee. Der Verſand betrug ſeit unſerem letzten 

Bericht 1568 Ctr. Der Artikel bleibt in angenehmer 

Stimmung, doch ſind Veränderungen auch heute nicht 

zu berichten. Notirungen feſt: Java, braun bis fein 

elb 119 ½ Sgr., gelblich bis gelb 7/8 ¼ Sgr., 
lank 7—73/, Sgr., fein grün 7—7¼ Sgr., ordinär 

bis gut ordin. grün 6—6¼ Sgr. Laguayra 5%8.— 

5 Sgr., Rio, gut bis fein ordin. 5¼½ — 5⅜ Sgr., 

reell ordin. 4% — 4% Sgr., ordin. bis ger. ord. 4½ 

3% Sgr. tranſ. — Reis. Der Abzug iſt befriedigend 

eweſen und betrug in dieſer Woche 1040 Ctr. Am 
latze wurden Umgänge nicht bekannt, die Preiſe, 
namentlich von Arracaus, behaupten ſich gut. Wir 
notiren unverändert: Java Tafel: 9½ — 10% Thlr., 

Arracan 5½ —6½ Thlr., Rangoon 5½ —6 Thlr., do. 

Tafel: 6½ 6% Thlr., Bruchreis 4¼—4½ Thlr. tr. 

— Zucker. — Die Preiſe von Rohzuckern haben ſeit 

unſerem letzten Bericht eine weitere Steigerung nicht 

erfahren, die Umſätze aus hieſtger Gegend beſchränkten 
ſich auf ca. 1500 Ctr. und wurden hellgelbe 1. Pro⸗ 
ducte mit 10% Thr. und 2. Producte mit 9%, Thlr. 
bezahlt, von außerhalb ſind größere Einkäufe gemacht. 

Für raffimrte Zuckern bleibt die Meinung günſtig 

‚and Preiſe behaupteten ſich bei kleinen Vorräthen 

Nr — Syrup. Indiſcher bleibt feſt im Werthe, 

2575 7½—7¼ Thlr., engliſcher 7½— 7 / Thlr. 
tr. gef. Candisſyrup 4—4% Thlr., Stärkeſyrup 5 ¼ 

—Y, Thlr. gef. — Leinſamen. In Pernauer Samen 
hat ſich die Frage von binnenwärts ein wenig ge⸗ 
beſſert, in Folge des Froſtes ſind die Straßen in 

Sachſen und Böhmen fahrbarer geworden und be⸗ 

ginnt der Landmann dort deshalb Ankäufe zu machen 

Und ſich ſeinen Bedarf zu decken. Am hieſtgen Platze 
blieb das Geſchäft noch klein und ging nur eine 
kleinece Parthie Marke H. D. Schmidt mit 13% 
Thlr. um, 13% 13% Thlr. nach Marke gefordert. 


f In Rigaer Samen war der Verkehr lebhafter, Preiſe 


find feſter gegangen, für Loco⸗Waare wurde 11 ¼, 
½, ½ Thlr. bezahlt, 11 Thlr. gef. pr. Februar 


Lieferung 11%, Thlr. gef., Memeler 10% Thlr. bez 


D Hering. Wenn auch das Geſchäft in ſchottiſchen 


jeringen ſeit unſerem letzten Berichte nicht von 
edentung war, fondern ziemlich ruhig verlief, fo 


Fleibt die Tendenz jedoch eine 55 und iſt auch der 


Abzug der Jahreszeit nach befriedigend geweſen. 
a Crown und Fulbrand wurde in loco mit 14/2, Ya 
Thlr. tranſ, gehandelt, pr. Februar 14½ Thlr. tr, 


bezahlt, 14 Thlr. gef. Ihlen bleibt beachtet und 


il 


ın 


Bun 
Rat, 
2 


würde Crownbrand wieder mit 9%, Thlr. tr. bezahlt. 

In norwegiſchen Heringen 7 5 einige Parthien 
N 32 10 zu früheren Preiſen Nehmer. Großer 
RN Barth r das Binnenland gefragter, der Begehr 
beginnt deshalo größer zu werden, weil dieſer Fiſch 
noch ſehr billig im Werthe iſt, en Forderung i 
7 10605 , Thlr. tranſtto. — Sal dellen unverändert, 
1866er 18½—19 Thlr., 1867er 17 Thlr. per Anker 
gefordert. g 5850 

Magdeburg, 23. Jannar. (Rohzucker.) Der 


Markt blieb in der abgelaufenen Woche 10 iger 
Haltung. trächtlich erhöhten 
Forderungen der Producenten De bei den Raffi“ 


Die zum Theil be 


nadeuren allerdings keinen Anklang und einige der 
So ſtellten ihre Einkäufe ein; es beſtand indeß 
mäßige Bedarfsfrage fort bei ausreichendem Angebot 


und die Preiſe ſteigerten ſich durchgehends um cirea 
je % um Export nach England wurden dunkle 
rnige 


Sdpfd. fl. 4.65; Mais tranfito 


bis 2,04, 47pfd. 


bis 23, 
2693 Sta 


121 bis 
Unverkauft 12 Stück. 


Oeſterreich einige tauſend Centner gehaltreiche erſte 
und zweite Producte ekauft. Ob die Ausfuhr na 
letztem Lande größere Dimenſtonen annehmen wird, 
iſt noch nicht abzuſehen; die bisherigen 1 
ſcheinen erſt Orientirungsverſuche zu ſein. ie 
heutigen Notirungen find je nach der geringeren 
oder beſſeren Polarifation, welche immer mehr bei 
der Preisſtellung maßgebend wird, für geringe dunkle 
1. Producte 10—10%½ , gelbe 10½ 10% . 
a 10% 10% , blonde 10% 10 ½. , 
halbweiße 11—11½ %, weiße 11½ , centrifügte 
weiße 11¼ —12½ , Cryſtallzucker 12½—13 ER 
Nachproducte 9—10%½ n Yr E, Der Wochen: 
Umſatz beträgt circa 45,000 77 — Raffinirte Zucker 
u ig ebenfalls eine Brigende Tendenz und die 
gute Bedarfsfrage führte abermals zu bedeutenden 
Umſätzen. Es wurden ca. 75,000 Brode und ca. 
7000 6½% gemahlener Zucker und Farine zu einer 
weiteren Erhöhung von ca. ½ gehandelt. — 
Heutige Notirungen ſind für extra fein Raffinade 
inel. Faß —, ffein do. incl, Br 15%, , fein do. 
15 , gemahlene do. 15 , fein Melis excl. Faß 
14½1— 14% , mittel do. 14½—14½ , ordinäre 
do. 13 ½ 14% , gemahlene do. 12 - 13½ , 
Farin incl. Faß 10% —12 

Leipzig, 23. Januar. (J. G. Stichel.) Witterung 


Die Kälte ſteigerte ſich in der Nacht vom 21. zum fl 


22. d. M. auf 13° bei Oſtwind; heute ift es etwas 
milder und bei Weſtwind Schneetreiben. — Rüböl 
war in Folge der Kälte gefragt und iſt geſtern in 
einem Falle in flüſſiger Waare bis 10 bezahlt 
worden. Heute gab es wieder mehr Geber als 
Nehmer; loco flüſſiges 10 % Br., gefrornes 9 9, 
Br., 9 , etwas bez., 9 Gd., i April⸗Mai 
10 bez. u. Br., 7% Septbr.⸗Octbr. 10% % — Raps⸗ 
kuchen 2¼ 92. Yr 100 g. — Die Haltung des 
Getreide⸗Geſchäfts dürfte als feſt bezeichnet werden, 
doch find die Umſätze dadurch nicht begünſtigt wor- 
den, denn die Gebote blieben zu ſehr außer Ver⸗ 
hältniß zu den Offerten, die nicht beſonders reichlich 
waren. — Weizen wurde auf höhere Forderungen 
gehalten, und ſchließt ruhig; r 2040 68. Brutto 
62—68 Br., 65—67 bezahlt. — Roggen v 
1920 64. Brutto 52—54½ Br., 52½—54 bez., 
geringe Waare 51—52 offerirt. — Gerſte r 
1680 . Brutto 45—50 % Br. — Hafer 1 1200 f. 
Brutto 31—32 % bez. — Spiritus Yr 8000 pCt. 
Tralles loco 15½ % Gd., der Januar 15% Gd., 
Yr Februar 15%, Gd., pr. Jannar⸗Mai 15% Gd. 
Wien, 23. Jan. (Spirit us.) Die Umſätze in 
effectivem Spiritus blieben auf dem hieſtgen Platze 
im Laufe dieſer Woche nur anf den momentanen 
Bedarf beſchränkt. Wir notiren prompte Frucht⸗ 
waare 43°/,, 44 kr. per Grad. 
Wien, 23. Jan. (Frucht börſe.) Endlich hat 
ſich ein ſtrenger Winter bei uns eingeſtellt. Die 
elder ſind mit Schnee, die Flüſſe mit Eis bedeckt. 
Her erſtere Umſtand kommt den Saaten zu ſtatten. 


indem ſelbe vor äußeren ſchädlichen Einflüſſen ge: 


ützt ſind, während der letztere aber die Schifffahrt 
lad der Betrieb der Waſſermühlen hemmt. Es 
treffen alſo mehrere wichtige Factoren zuſammen, 
die dem Getreidehandel für de 


die günſtigen Ausſichten für die Conſervirung der 


Feldfrüchte und andererſeits die Störung im Trans: H 


porte und Mahlbetriebe. Es haben eg die 
Chancen für die Sperulation den Boden verloren, 
der Verkehr bewegt ſich in den engen Grenzen des 
nothwendigen Bedarfes. In der That wurden in 
den 2 — acht Tagen von den meiſten Märkten 
flaue Berichte gemeldet. An der heutigen Frucht⸗ 
börſe war wohl ebenfalls eine flaue Stimmung vor⸗ 
herrſchend, indeß trat mancherſeits die Meinung 


hervor, die große Kälte dürfte, wenn fie anhalten 


ſollte, den Pflanzen vielleicht dennoch Nachtheil brin⸗ 
gen. In Folge deſſen mußten für Weizen und Korn 
die vorwöchentlichen Preiſe bewilligt werden. Gerſte 
um 5—10 kr. billiger, Mais vernachläſſigt, Hafer 
um 5 kr. theurer, Mehl um 25 kr. wohlfeiler. Umſatz 
in Weizen 35,000 Metzen. 

Man eich Marchfelder loco Wien 
Sopfd. . 5 per Kaſſe, flovakiſcher loco Wien 86 bis 
STpfd. fl. 4.75, Preßburger loco Wien 87—89pfd. fl. 
4.92575 Banater loco Ragb 86—87pfd. fl. 4.60 und 
S6—88pfd. fl. 4.65, do. yfd. 4 60 per Kaffe, Tyeiß⸗ 
loeo Raab §ipfd fl. 460, Weißenburger loco Raab 
Ipfd. fl. 270; Korn 
ſtovakiſches loco Wien .-Sspfd. I. 568 Gerſte, 
öſterreichiſche loco Wien 70 fipfp. fl. 3.05, Sze⸗ 
reder loeb Wien Tu—T2pfp, fl. 3,22; ‚Hafer, unga⸗ 
riſchen trauſtto 45 pfd. fl. 1.96 bis fl. 2, 40 pfd. fl. 2 
fl. 2.04 2.08, 48pfd. fl. 2082.12, 
49—52pfd. fl. 2.1872 30, 47pfd. fl. 2.18, Pei 

Wien, 23. Jannar. (Wochenbericht vom 17. 

25 San Gen Schlachtviehmarkt: Auftrieb 

im Gewichte von 455 bis ne Pfd. 
avon wurden für Wien verkauft 1988 
fl. 28 bis fl. 30 per Ctr. u 


tück. 
nkaufspreis 
230 


Stechviehmarkt: Auftrieb 3163 Stück Kälber 


dg fl. II per 9 kr. pr. Pr 8 509 5 5 fl. 
is fl. er Paar. — , afe (Waidne i i 
achproducte und dunkle erſte und nach 16 bis 24 kr. per Pfd. — 400 fe‘ (lebende) behaupte b. 


ſind; einerſeits R 


& 


er fl. 
per Stück. Landabtrieb 693 St. 


12 


24 bis 26 kr. per Pfd. — 530 Schweine (junge, 


ch Waidn.) 26 bis 34 kr. per Pfd. — 426 weine 

eee 

{ ere t per Pfd. — 993 
Schweine (ſchwere) 24 bis 28 kr. 25 Pfd. 


peſth, 23. Jan. (Productenmarkt.) Wie 
et zum Woschenſchluſſe blieb auch EN der 
erkehr beſchränkt. Die Preiſe blieben unverändert. 
Weizen 8 fl. 360, 88pfd. zu fl. 4.75 per Boll 
Centner. Roggen fl. 2.90 bis fl. 3 per 80 Pfd. ge⸗ 
wogen. Futtergerſte fl. 2.45 bis fl. 2.70. Malzgerſte 
— per 72 Pfd. gewogen. Hafer fl. 1.75 bis fl. 1.85 
per 50 er gewogen. Mais fl. 2 bis fl. 2.10, Ba 
nater Mais fl. — per Metzen. Kohlreps fl. 5.25 bis 
— 5 per 75 Pfd. gewogen. Rüböl 23. Spi⸗ 


Trieſt, 23. Jan. iri 
er Febrlär⸗Mas zu 1. 10 n 


15. 
15.75 bis fl. 16. 50, per April-Auguſt zu 


— (Baumwollmarkt.) Verkauft: 
N and Neu zu fl 58.58% N 
— etreidemarkt.) Verkauft: 10,000 
Banater und ungariſchen Weizen 116 118pfänbin 
und 111—114pfündig zu fl. 6.50 bis fl. 6.60. 3500 
Star Mais für Februar 116pfündig zu fl. 4.25, 1000 
. Hafer prompt 56—64pfündig zu 


Provinz⸗Nachrichten. 
auer, 23. Jan. Am heutigen M 
bei mäßigem Angebot und beſchränkten Umag hetzen 
und Roggen etwas höher im Preiſe, alles Andere 
blieb unverändert. Weizen 79—81—88 Gr, elber 
63, 


Weizen 73—77—80 Gr, Roggen 65--67— 
Gerſte 54— 58-60 Gr, Hafer 35—37—39 Ipr 


„Münſterberg, 23. Jan. (F. Cohn.) Bei man⸗ 
ſich reise al — am heutigen Getreidemarkt haben 
mike r Cerealien eher befeſtigt. Bezahlt 

eizen 70-80 — 

82 gen 52-8108 Sor. per 

erſte —52—56 S 

Hafer 373830 Scheffel. 


Roth⸗Klee reichlicher zugeführt, i 
ordinär 10—11, Atte 11 2% deln een ii 
Thlr. ar Gr, 8 2 
»Neiſſe, 23. Jan. ie Zufuhre i 
Getreidemarkt waren ange e Ren yon 
die Folge des ſeit mehreren Tagen anhaltenden Froſtes 
geweſen ſein mag, Preiſe blieben unverändert. — 
n pr. Schffl. Roggen 63—65 
=> 88 5 erſte 52—55—60 Sn, Hafer 34—36 
eobſchütz, 23. Januar. Seit Anfa i 
Woche hat die Kälte faſt täglich penamden 25 
wir hatten geſtern und heute beinahe 16 bis 170 
Sr del N A mar ſehr knapp 
id der Geſchäftsverkehr beſchränkt. Ha 
beinahe gänzlich. Bezahlt wurde: 888 


eißen Weizen 70 —80 Sn. 
Gelben Weizen. 65 —79 15 | 
en 61. —62¼ der Schffl. 


. 52% —56½ 
. 35½—36½.⸗ 


Breslau, 25. Jan. (Waſſerſtan d. — Eis. — 
Kälte. — Ueberladen. — Arbeiten.) Seit un⸗ 
ſerem letzten Berichte in Nr. 19 iſt das Waſſer zu 
geſtern geſtiegen, zu heute wieder gefallen. Der Ober⸗ 
pegel zeigte geſtern 13, 9“, Unterpegel 1“ 27, heute 
Oberpegel 13“ 8“, Unterpegel 1“ 1“. — Warthe bei 
Poſen 3“ 7“. Elbe bei Magdeburg am alten Pegel 33 
unter 0, am neuen Pegel 9“ 4“. Eisgang. Rheinhöhe 
bei Cöln 8! 5“. Im Fallen. — In Oswitz wird die 
Oder als Uebergang benutzt; das Eis ſteht unterhalb 
bis über Dyherrnfurth binaus feſt. — Der Thermome⸗ 
ter zeigte geſtern Vormittag 7 Uhr 15 Grad, iſt hin⸗ 
gegen heute um 5 Grad abgefallen. Man verkündet 
allgemein regneriſches Wetter. — Schiffer Guftau Heine 
aus Frankfurt, welcher in den Schottländerſchen Mühlen 
1600 Centner Mehl nach Berlin eingeladen, wegſegelnd 
an den Schießſtänden ſitz n bleiben mußte, und auf dem 
Strande lag, hat bereits durch Bernittelung des Schiffs⸗ 
älteſten, Herrn Schild, bei der Eiſenbahnverſicherungs⸗ 
geſellſchaft in das Schiff des Schiffers Schulz, der an 
der Kemp'ſchen Zunge lag, circa 700 Ctr. umgeladen 
und auf dieſe Weiſe ſein Fahrzeug gefichert. — Seit 
dem 23. d. M. find die Rammarbeiten an dem Krahne 
an der Rechten Oderuferbahn iu Folge tes Froſtes ein- 

eſtellt worden, ſollen aber bei eintreten er günſtiger 
a war fofort wieder in Angriff genommen werden 
Breslau, 24. Jan, (Wolle.) Bei ſtillem Ge 

äftagange waren die Umſäͤtze der — — Woche 

r beſchränkt und betrugen nur wenige hundert 

entner, beſtehend alen nuf polniſchen und 
volhyniſchen Schurwollen, rufſiſchen Sterblingen und 
ordingiren Lammwollen. Nehmer waren: Händler 
aus Oeſterreich, Fabrikanten aus der P „ſowie 
ein ne ommiſſionair und hieſige Händler. 

reslau, 25. Januar. (Pro ducten⸗Markt. 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr 55 


* 


ehauptet. 


Weizen leicht verkäuflich, wir notiren Jer S465. 
weißer 74—79—84 Apr, gelber, harte Waare 72— 
77 Her, milde 73— Hen feinſter über Notiz bez. 

Roggen bei ſchwächer Kauflust, Preiſe billiger, 
wir notiren r 84 4. 60— 64 Apr 

Gerſte ſchleppender Umſatz, wir notiren per 74 
62. 53—61 %, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Falle behauptet, 50 . galtziſcher 35—36 
Se, ſchleſiſcher 37—39 He, 44 — über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte ſchwa er Umſatz, Kocherbſen 
gefragt, 68—72 Ir, Futter⸗Erbſen 58—64 Sr: 
ar 90.86 — Wicken ſchwach beachtet, Jr 90 C. 56 
ne — Bohnen in 55 Waare 

eg 


ohne chtung, Jar 90 6. 65—75 Hr, ſchleſ. 80—85 

— Linſen Heine 72-85 % — Lupinen 
3 beachtet, 7er 906“. 50—53 Gr — Buchweizen 
7er 40 % offerirt, 50—54 Ar, Kukurnz (Mais) 
oͤfferirt, 62— 64 % der 100 6. — Roher Hirſe 
nom., 56—60 Apr der 84 #6. 

Kleeſamen, rother zu etwas billigeren 
Preiſen gute Kaufluſt, wir notiren 9911 ¾— 144 
S Yr Chr, feinſte Sorten über Notiz “= weißer 
ſchwach zugeführt, 12—16—19— 217, ‚ feinite 
Sorten über Notiz bez. — Schwediſcher Klee 


det Gr. 
edrückter Stimmung 6¼½ —7¼ Thlr. 
8 Oelſaaten in N ſter Haltung, wir notiren Winter⸗ 
Raps 178—184— 195 n, Winter-Rübjen 174—184 
25 Yr 150 6. Br. feinſte Sorten über Notiz bez., 
ommer⸗Rübſen 168—170—172 Gr — Leindotter 
64—170 . * . 
l S 11451 ein in feſter Haltung, wir notiren r 150 
20. Br. 6 6½ %, feinſter über kotiz bez. — 2 
je en preishaltend, der 59 %. 5558 Zr — 
apskuch en 5 00 63—65 Hr a ln — Lein⸗ 
en 92 . 
tuch dar offer. 2227 Sn Yer fen a 150 9, Br. 
1% 1½ Se Jer Mecze. 

Breslau, 25. Jan. (Fondshörſe.) Günſtige 
Stimmung bei ziemlich lebhaften Geſchäft in Eiſen⸗ 
Vahn⸗Actien, von welchen Oderberger und Oberſchle⸗ 
ſiſche höher bezahlt worden ſind, während Rechte⸗ 

der⸗üfer ſich etwas niedriger ftellten ; auch Oeſterr. 
Papiere, ſowie Italiener beliebt und höher. Wegen 
der am 1. Februar c. ſtattfindenden 0 0 0 der 
Oeſterr. 1860er Looſe iſt die Regulirung und iefe⸗ 
rung derſelben am 30. d. zu bewirken. 

Breslau, 25. Januar. Aar alte Producten. 
Börſenbericht.] Klee 


20½—21½. 


Roggen (Yr 2000 6) ruhig, Per Januar 50% 
Br., Januar⸗Februar 49½ % bez., Februar⸗März 


49½¼ Br., April Mai 49 ¼½ Gd., Mai⸗Juni 49%, bez. 
Weizen e Januar 63 Br. ae 
Gerſte r Januar 53 Br. 


afer r Januar 50%, Br., April⸗Mai 51 Gd. 


Raps Yr Januar 90 Br. 
Rüböl'geſchäftslos, loco 9¼ Br., Nur, Sanuar, 


Jan.⸗Februar u. Februar⸗März 9 ¼ Br., März April 


9¼ Br., April: Mai 9%, bez. und Br., Mai⸗Juni 9/12 
Br., Sept.⸗Oetbr. 9½ Br. 


Spiritus etwas niedriger, loco 14½ Br., 


14% Gd., Jr Januar u. Jan. Febr 14 ¼ bez. u. Br., 
April⸗Mai 15 Br. 


Zink ſeit letzter Notiz, Godulla⸗Marken auf Lie⸗ 


6 Thlr. 12 Sgr. bez. 
en chte Böen Eommillion. 


Preiſe der Cerealien. 


gat rothe matt, ordin 
9—10½, mittel 12—13, fein 13½— 14½, hochfein 
15—15¼. Kleeſaat weiße ruhig, ordinär 11— 
13%,, mittel 15—16%,, fein 18—19½, hochfein 


Ser. 15587 Nr. 3, Set. 16984 Nr. 1, Ser. 1717 
18809 Nr. 46 a 1000 Nl. 


Nr. 14, Ser. 10902 Nr. 6, Ser. 11750 Nr. 28, Ser. 12746 Nr. 
3, Ser. 13825 Nr. 43, Ser. 14615 Nr. 42, Ser. 
7 Nr. 49, Ser. 


14711 Nr. 48, 


Ser. 13 Nr. 31, Ser. 76 Nr. 6, Ser. 210 Nr. 39, 
„ „ , m 2, 108 17, 
> 411 . 499 25, 527 28, 
„ 53 43, 593 16. 645 8, 
5891 23, 761 384, 4242 9, 
. 785 » 85, + 97 2 1000 23, 
“a 1d i. 1146 37, 
„ 1188 4% 13 239, 1359 41, 
„ 14898 - 36, 1582 2, 1804 19. 
„ 1650 10, 1718 25. 1847 13, 
2102 20, 2196 28, 208 
2261 21, 2292 - 80, - 2436 18, 
% 244 > INT 544 18, 2547 18 
„ 2574 3. 2688 - 20, 2812 38, 
„ 2931 „U: » 58975 24, 3043 34, 
3905 31, 3146 9, 3188 4 
„3325 24,25, 3884 38, 3493 39, 
„ 0 A 3609 N 3646 - 15 
„3941 15, 82, 3967 13, 3989 28 
„4020 48, 4074 16. 2420 49 
„ 4333 5, 342 2, 4421 20. 
„ 4502 25, 4539 46, A564 28 
„ 4596 17, 4858 35, 4752 15, 
„47838 33% 42888 7, 49956 2 
e, ies 2, e , 
„ 55388 22, 5541 55, 5576 20, 
„ 8584 26, 5598 3, 5527 24, 
55628 27 5652 26, 5744 46, 
„ 58988 46, 6037 30-6057 8 
„ 6221 4 6286 „ 6360 18, 
„„ 8 I 84 13, 6420 II, 
6446 - 50, 6481 17, 6535 11, 
„ 6555 4, 6590 16, 6647 8, 
6744 46, 6757 14, 7211 14, 
17894 38, 7429 38, 17558 1, 
„47888 17, fes „„ . 19, 
r 0107 6, iR TBLLFAnN8T, 
17848 31. 7869 16. 8039 1, 
r , 8182 - 18, 

Sibs 3, 8182 17, 8304 = 46, 

8492 10, 8590 = 49, = 8711 = 48, 

=" 8899 = 16%; 3055 16, r =. 49 

. 989 = 16, = 966 = 19, = 9721 = 9, 

„38788 « 21, 23840 48, 9870 25 

3872 18, 9958 42, 10196. 14, 

10228 + 29, » 10232 19, 10361 22, 

10376 + 21, 10494 38, - 10691 48 

10729 + 50, 10797 » 40, 10801 41, 

» 108004 » 5, - 10598 - 45, 10988 235, 

« 10941 +» 89, 11078 21, 11149 30, 

- 11188 46, 11201 42, _. 11225 22. 

- 11369 48, 11411 48, 11449 233, 
11468 41, 11487 44, 11536 «+ AM, 

11615 14 11633 7, „17% 20, 

4, . 

s 1184 7, 11947 37, «11952 - 38, 

12069 39, 12168 45, . 12246 35, 

„12308 26, 12350 - 9, 12378 83, 

12689 12, 12832 - Mu 12848 2, 

26, 

12953 19, 13067 28, 13298 10, 
13364 47, - 13403 12, 13427 20, 
13467 33, 13521 33, 13587 36, 
13640 17, 13712 14, 13872 15, 

„13882 31, - 13904 « „ 14065 36, 

214415 40, 14608 9. 14661 30, 

14699 25, 14744 „ 14796 35, 

„14852 47, 14954 « 38, 15934 35 

15075 35, 15252 49, 15293 13, 

15359 3, 15643 227, 15652 338, 

15771 50, 157/92 27, - 15910 158, 

„15986 24, 1608 7 42 16095 45, 

418102 8, 16216 49, 15220 - 21, 
16282 18, 16301 44, 16407 15, 

» 16452 30, 16535 19, » 16562 - 8, 

16599 8, 16742 5, 16769 17. 
11789 44, 17127 34, 17236 19, 
17807 85, 17432 I. + 17418 25 
17517 22, 17643 43, 1889 37, 
11795 37, 17882 25, 1292 21, 
17922 -» 5, „17991 33, = 18015 = 33, 

= 18116 II, ⸗ 18188 1. ⸗ 18195 = 28, 

„18333 = 6, = 18646 = 36, 1877 29, 

=: 18935 = 26, ⸗ 19017 5% 19 19302 = 37, 

= 19325 = 38, = 19419 - 14, = 19484 = 46, 

219648 = 6, := «19672 16, =’ 19717 = 38 

„ 19755 41, 13828 5, 19884 19 

a5 


00 Rbl. 
— Erſte Raſſiſche 5 proeentige Prämien = An- 
leihe von 1864. Ham allen „Ziehung vom 


115 f 2,/14. Januar. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 84579 46947030 Serie 5 724 1539 2356 2970 3023 
resklau, den 25. Jannar 1869. 3581 4 78 4634 4990 5350 6670 6866 7325 8051 8257 8372 
Weizen, weißer 8183 79 7175 ar | 83 9690., 5 10231 11007 12312 12595 12663 
95 7 Fat 46 104 264 12913 18103 1750 14099 17055 5 19992 1551 
do. gelber. . 7879 74 18042 16338 16931 17302 17450 17838 18398 1998. 
Roggen 63—64 62 61 G Die im Vorſtehenden 42 Serien (à 50 Stück) ent⸗ 


Gerſte 65062 58 55—57 
. RE „ 3840, 37 35—36 
rbſen . . 68—72 64 58—62 ; 
Raps 194 184 174 Sn. 
Rübſen, Winterfrucht 184 180 170 n 
Rae Sommerfrucht I 170 162 gr 


e 164 156 


Waſſerſtand. di 
Breslau, 25. Januar. berpegel: 13 F. 8 3. 
Unterpegel: 1 F. 1 3. 


Berloofungen und Kündigungen. 


Erſte ruſſiſche innere 5% ige Prämien⸗An⸗ 


leihe von 1864. Prämien⸗Ziehung nem 2./14. Januar 
3 vom 1/10. April, bei Mende 


Ser. 8746 Pr. 3 
eng . 8 


4, Ser 11178 
2 36, Ger dent A. 50 
ei ; „a bl. 

5 Nr. 50, Ser. 4049 Nr. 
Ser. 6928 Nr. 39, Ser. 6596 Nr. 1, Sus 6088 0 
7351 Nr. 15, 


2 


sſohn u. Co., in 


Nr. 7, Ser. 13149 Nr. 45, 
a RE" } 

Nr. 44, Ser. 4231 Nr. 32, 

8, Ser. 12819 Nr. 32, Ser. 


4461 Nr. 205 
Ser. 9924 Nr. 34, Ser. 10164 97. En 


Geſchäftskalender. 
Subhaſtationen. 


27. J 


altſch, Taxe: 14,352 Thl 
11 Uhr: Haus Nr. 97 zu 


Dorf Leubus, 


Alt⸗Heyde 
Kaba 
f 0 & 


bir. 


firung Nr. 111 zu Ober⸗Heyduk, Taxe: 3500 


anuar. 
Kreisg. Strehlen, 11 Uhr: Kretſchamgrundſtück 
Nr. 6 zu Altſtadt Strehlen, Taxe: 12.526 Tol 


haltenen Nummern werden vom 1./13. April c. ab in 
St. Petersburg bei der Staatsbank, in Berlin bei 
Mendelsohn u. Co. à 120 Röl. per Stück bezahlt. 

2 ˙ üi.j Aq — 


Taxe: 1000 


Thaler. — Kreisg.⸗Comm. Reinerz, 11 Uhr: Grund 

Taxe: 3154 Thlr. — Kreis⸗ 
| Uhr: Häuslerſtelle Nr. 7 zu 
e: 3165 Thlr. — Kreisger.⸗Dep. 
r: Grundſtück Nr. 186 zu Katto⸗ 


ſelbe ihre Zufriedenheit mit dem 100 
erenz ausſpricht und jagt, daß die Mio 
ber einftimugigen ”erurtteilung des, 


r., und 1. W. Bry. — Kreisg. 


Grundſtück Nr. 20 ebenda, Taxe: 1786 Thlr. — Kreis⸗ 
ericht Neumarkt, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 30 zu 
r. — Kreisger. Wohlau, 


1 


Stadtg. B ea Sn Grundſtück B 

adtg. reslau 2% n er⸗ 
Unerſtraße Nr. 38 b, Taxe: 16,035 Tölr. Hi Kreisg. 
Habelſchwerdt, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 13 zu 
Mieder⸗Langenau, Taxe: 1914 Thlr. — Kreisgericht 


Görlitz, 10 Uhr: Gartennahrung Nr. 46 zu Kohlfurt, 


Taxe: 3000 Thlr. — Kreisger. Lauban, 11 Uhr 
Grundſtück Nr. 676 a zu Alt Lauban, Taxe: 13,775 
Thaler. — Kreisg. Comm. Muskau 11½ Uhr: 
Grundſtück Nr. 38 zu Gablenz, Taxe: 2600 Thlr. — 
Kreisg. Ober⸗Glegau, 11 Uhr: Häuslerſtelle Nr. 28 
zu Neuhof, Taxe: 1000 Thlr. — Kreisg. Gleiwitz, 
11½ Uhr: Beſitzung Nr. 212 daſelbſt, Taxe: 4018 Thlr. 
29. Januar. ö 

Kreisger. Guhrau, 11 Uhr: Schmiedenahrung 
Nr. 25 zu Ober⸗Beltſch, Taxe: 1449 Thlr. — Kreisg. 
Neumarkt, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 9 zu Liſſa, Taxe: 
5437 Thlr. — Kreisger.⸗Comm. Schmiedeberg, 
11 Uhr: Reſtgut Nr. 108 zu Ober⸗Schmiedeberg, Taxe: 
6755 Thlr. — Kreisger. Comm. Halb au, 11 Uhr: 
Gärtnernahrung Nr. 25 zu Nieder⸗Hartmannsdorf, 
Taxe: 1620 Thlr. 

30. Januar. 

Kreisg. Glatz, 11 Uhr: Haus Nr. 124 daſelbſt, 
Taxe: 3748 Thlr. — Kreisger. Wohlau, 11 Uhr: 
Ackerſtück Nr. 60 zu Mönchmotſchelnitz, Taxe: 250 Thlr. 


Submiffionen, Auetionen ꝛc. 
8 anuar. 
9 Uhr: Im Stadtg. Geb. hierſelbſt Auction von 


Wäſche, Betten, Kleidern, Möbeln, Rum, Liqueuren, 
Cigarren zc. — 9½ Uhr: Ring 30 hierſelbſt Auction 


6, von Damaſt⸗Tiſchtüchern, Gummiſchuhen, Neuſilberſachen. 
8, — 11 Uhr: Im Centralbureau der Oberſch ef. Eiſen⸗ 


bahn hierſelbſt Submiſſ⸗ Termin zur Lieferung von 
40.000 Stück eichenen Stoß⸗ und Mittelſchwellen und 
52,790 lfd. Fuß eichenen Weichenſchwellen. 
27. Januar. 
9 Uhr: In Schmiedeberg Auction von Speeerei⸗ 


Waaren, Tabak, Cigarren, Möbeln, Betten, Kleidern, 


Wäſche. — 9 Uhr: In Groß⸗Leubuſch Auction von 
(chen, Roth⸗ und Weißbuchen⸗, Kiefern und Fichten⸗ 
Ban: und Brennholz. A 

28. Januar. — 

9 Uhr: Im Appell. Ber.⸗Geb. hierſelbſt Auction 
von Möbeln, Kleidern, Betten ze. — 9 Uhr: In Serau 
Termin zum Verkauf von 400 Stück Bauholz. — 10 Uhr: 
In Clarencranſt Termin zum Verkauf von Eichen⸗, Kie⸗ 
fern⸗ und Birken⸗Nutz⸗ und Brennholz, Reiſig, Spähnen. 
11 Ust: Submiſſ.⸗Termin zur Lieferung von 20,000 
Stück eichenen und kiefernen Bahnſchwellen und 22,000 
laufd. Fuß Weichenſchwellen für die Strecke Glogau⸗ 
Rothenburg der Freiburger Eiſenbahn. — 11 Ubr: Im 


Bureau der Betriers⸗Inſp. I. der Oberſchl. Eiſenbahn 


hier Termin zum Verkauf von 179 Ctr. altem Zink. — 
3½ Uhr: In Bremen Auction von gewaſchener und 
ungewaſchener Capwolle. 


Con curſe. 


26. Januar. 
Stadtg Berlin, 10 Uhr: Prüfungs⸗Termin im 
Concurſe des Malermeiſter Friedrich Möhring. 
27. Januar. 

Kreisg. Neiſſe, 11 Uhr: Prüfungstermin im Cone. 
des Kaufm. Oswald Nave. — Kreisgericht Gleiwitz, 
10 Uhr: Accordverhandlung im Concurſe des Kaufm. 
Adolph Walliezek in Peiskretſcham. — Kreisg. Glogau, 
11 Uhr: Accordverhandlung im Concurſe des Kaufm. 
Heinrich Engel in Firma Julius Meyer. — Staͤdtger. 
Berlin, 9½ Uyr: Prüfungstermin im Concurſe der 
Handelsgeſellſchaft Brauerei! Burg Branip; 10 Uhr: 
Prüfungstermin in dem Concurſe des Kaufmann Louis 
Wilhelm Eduard Irmiſch, des Gas⸗ und Waſſeranlagen⸗ 
Fabrikanten Julius Liebſcher und der Handlung Wilh. 
Minck und Tomp.; 12 Uhr: Accord⸗Verhandlung im 
Concurſe des Kaufm. Rudolph Clemens. 

28. Januar. 1A 

Kreisg. Glogau, 11 Uhr: Prüfungstern in im 
Concurſe des Kaufm. Heinrich Engel in Firma Julius 
Meyer. — Kreisg.⸗Dep. My lowitz: Ablauf der An⸗ 


meldefrift im Concurſe des Conditor Moritz Roſenbaum 


zu Kattowitz. — Kreisg. Görlitz: Ablauf der zweiten 
Anmeldefriſt im Concurſe des Tuchfabrikanten Johann 
Emil Simon in Firma I. Simon und Sohn. 

g 30. Januar. 7 
Stadtg. Breslau: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Concurſe des Kaufmanns Herin Simon fake; — 
Stadtg. Berlin: Ablauf der zweiten Anmeldefrist in 
den Concurſen der Kaufleute Friedrich Paul Hermann 
Jeſſe, Julins Scheffler, G. A. Engels, Joſeph Hammer 
ftein, Louis Reinhardt (in Firma Lebermann u. Rein⸗ 
hard), über den Nachlaß des Kaufmann Ludwig Bil 
helm Bernhard Lange und der Handelsgeſellſchaft S. 
Ds fen: Ablauf der zweiten 


Anmeldefriſt im Coneurf 

culier Mieczyslaw v. Waligorski. 

Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 4 

Wien, 24. Jan., Vorm. Der „Preſſe“ 3 

at die türkiſche Regierung an ihre diplomat 
ertreter eine Circulardepeſche erlaſſs 


38 paul 


e über den Nachlaß des Part 


et 


riechiſchen Re gierung als völkerrechtswidrig, auf eine 

panbeſſe Durchführung des Ultimatums verzichte. 
Eine weitere Demüthigung oder die Bekriegung 
Griechenlands ſei überhaupt nicht beabſichtigt gewe⸗ 
ſen; die Pforte betrachte ſomit das Ultimatum als 
erledigt, zumal der fünfte Punkt deſſelben den eigent⸗ 
lichen Gegenſtand der von der Conferenz erlaſſenen 
Declaration bilde. 

Parie, 23. Jan., Abends. Im geſetzgebenden 
Körper deponirte Buffet eine Interpellation uber die 
Leitung der inneren Politik, Bethmont über die innere 
Lage. — Der ſeitens der Conferenz mit Ueberbrin⸗ 
gung der Depeſche an die griechiſche Regierung be⸗ 
auftragte Graf Waleweki hat ſich heute in Marſeille 
nach Athen eingeſchifft. 


Teleg raphiſche Depeſchen. 


Berlin, 25. Jan. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 
= Cours v. 23 Januar. 

Weizen r Januar — — 

; Aae. , | 63% 

Rogg ſ en Yr Januar 53% 524 
an April⸗ Mai. 51% öl 

Mai⸗Jun t. 52 51% 

Nübdl ver Januar. 9 9%, 

- April Mat .. 954 9 

Spiritus Januar. 15% 15% 

April- Mat. . 15% 15% 
MaiSuni.. 15¼ 16 
onds u. Actien. 
r — — 
ilhelmsbahhnn 115% 113% 

Oberſchleſ. Litt. A. 178 177% 

Rechte Oderufer⸗Bahn — 0, 

Oeſterr. Credie 110% 109% 

N EL. 54% 54 

Amerikaner. 80 80% 

erlin, 25. 5 luß⸗Courſe.) Ang 3½ Uhr 

Berlin, 25. Januar. (Schluß je.) Re 7 

a zen. Still. 23. Januar. 

Januar or 7 

1 8 ft * 64% 63% 

oggen. Befeltigend. . 

Yır Sika‘, 8 55% 531%, 
April⸗Mai 51% 51% 

8 . en 52 51% 

Rüböl. till. 

Yr Jauuar . g ——,¹ 97 
April⸗ Mai . 9½ 9 

Spiritus. Ermattend. 
Jannaee 15% 15% 
April⸗ Mai 15% 15% 
Yr DaiIwmi 2... 1% 16 
onds und Actien. Feſt. 
Vibe Fe 112 112 
ilhelmsbahn. 115, 113% 
Oberſchleſ. Lit. K. . . 19 \ 178% 
Rechte Oderufer Bahn.. 89% 89% 
Warſchau⸗Wiener. . 57% 
Oeſterr. Credit 109% 109% 
Oeſterr. 1860er Looſe 123 
oln. Liquid.⸗Pfandbr.. 566% 56% 
Staliener 3 54% 54% 
Amerikaner 80 80% 
a FR 33% | 788% 
N — 45 
Stettin, 25. Januar. Cours v 
Weizen. Ruhig. 23. Jan 
zu Januar a 70 70% 
Frühjahr 70 70% 
Marssunt in: 0 71 71 
Roggen. Still. 
ine 1 3 52, 52% 
Senbjahr” . 2.2.0". "52 52 
MarSunt 1 102% 52% 
Rüböl. Matt. 
er Januar 9% 9 
April⸗ Mai 977 19% 
Septbr 1 10 10 
Spiritus. Flau. 

Yr Januar PER, 15% 15% 
rübjahr . . - 1578 15% 
pril⸗Mai . 15% 15% 

Wien, 25. Januar. (Vorbörſe) Cours v. 
Hauſſe. 23. Jan. 
e eee Bgm: NEST 
Alida unlehen —, - 5 7 

1860er Looſe. * 94, 10 94, 10 

1864er Looſe 115, 60 115, 30 

Credit⸗Actien 262, 259, 30 

Nordbahn 5 Eee 

GSaltzter en. 2 N —4 Pe 

le Weſtbahn . —, — — 

St. Eiſenb.⸗Act. Cert. . 319, 30 315, 30 

Lombardiſche Eiſenbahn . 229, 90 227, 90 

Londoe nn SBdkirnnd N, 

dJ! 8 Sun 
nb 0 Tenor sen — 

Caſſenſcheine a . — — 

Napoleonsd'o r . 9, 64 9, 63 

Ungariſche⸗ Credit — — 101, 75 


Bank⸗Actien 
Nordweer ff 5 


Trautenau, 25. Jan. Sehr lebhafter Beſu 
und belangreicher Umſatz. Towgarne De be 2 
ſehr gefragt. Preiſe für Linegarn wie vorige Woche. 
Zwanziger 50/51, Vierziger 40/41. 

(Tel. Dep. des Bresl. Handelsbl.) 


Wien, 23. Januar, Abends. Schluß matter. 
[Abendbörſe.] Credit-Actien 260, 00. Staatsbahn 
316, 70. 1860er Looſe 93, 90. 1864er Looſe 114, 80. 
Bankactien —, —. Nordbahn 216, 00. Böhmiſche 
Weſtvahn 170, 50. Galizier 216,00. Lombarden 
230, 20. Napoleonsd'or 9, 64. Steuerfr. Anleihe 
—, —. Rente —, Anglo Auſtrian —, —. 
Ung. Credit⸗Aetien —, —. 


Frankfurt a. M, 23. Jan., Abends. [Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner 79⅜, Credit⸗Aetien 257½, 
ſteuerfr. Anleihe 52%,,, 1860er Looſe 78 ¼, Lomharden 
223½, Anleihe de 1859 63%, Staatsbahn 310 ¼. 
Bewegt. 

Hamburg, 23. Januar, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco feſter, Weizen 
auf Termine unverändert, Noggen flau. Weizen 7e 
Januar 5400 2. netto 122 Bancothaler Br., 121 Gd., 
7 Jan.⸗Febr. 122 Br., 121 Gd., r April⸗Mai 
122%, Br., 122 Gd. Roggen dr Januar 5000 / 
Brutto 90 Br., 89 Gd., er Jan.⸗Febr. 90 Br. 89 
Gd., Yr April Mai 91 Br., 90%, Gd. Hafer ſtille. 
Rüböl feſt, loco 20, e Mai 20¼, 7er Octbr. 21%. 
Spiritus 1 Yr Januar 21, Yr Frühjahr 21¼. 


Kaffee feſt. Zink hoher gehalten. Petroleum feſt, 
aber ruhig, loco 17, e Januar 16½, e Auguſt⸗ 
Decbr. 16%. — Weniger kalt. 


Paris, den 23. Januax, Nachm. 3 Uhr. Feſt. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. 


(Schluß ⸗Courſe.) Cours v. 22. 
g & Rt. 70, 25-70, 372 70, 25 
Ital. 5% Rente A 0 54, 45 
Oeſt. St.⸗Eiſenb. Act. 658, 75 650 00 
Credit⸗Mobilier⸗Actien .. 275, 00. 273, 75 
Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 477, 50 473, 75 

do. Prioritäten . 231, 87 230, 37 
Tabaksobligationen 418, 00 417, 00 
ModilierEſpagnol 290, 00 291, 25 
6 * Verein. Straten-Anlerhe 

pr. 1882 (ungeſt.) 85%. 85 ½. 

London, 23. Jan., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 22. 
Conſolss 33% 93/1 
proc. Spanier 91 
Ital. 5proc. Rente 53/1 537/10 
Lombarden 19 1855 
NM [KK 15½ | 151% 
5proc. Ruſſen de 18.2. 89 89 
5proc. Ruſſen de 1862 . 86%, | 86'/, 
Sl ee 60% | 60%, 
Türkiſche Anleihe de 1865 38% | 387/15 
Sprocent. rum. Anleihe . ; - . 81 81 
6% Verein. St⸗Anleihe pr. 1882. 75½ 75% 


Liverpool, 23. Januar, Mittags. Baumwolle: 
12,000 BU. Umſatz. Felt. — Middling Orleans 117%, 


middling Amerikaniſche 118, fair Dhollerah 9% 
midoling fair Dhollerah 9¼, good middling Dho 
lerah 9, fair Bengal 8, New fair Oomra 9%, Pernam 
12½, Smyrna 10%, Egyptiſche 13, ſchwimmende 
Orleans 113/,. 


Liverpool, 23. Jan., Nachmitt. (Schlußbericht.) 


Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3000 Ballen. Ruhiges Geſchäft 
zu letzten Preiſen. ; 

Newport, 23. Januar, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


Courſe.) Cours v. 22. 
Wechſel auf London in Gold 109%. 109%. 
GUI Aids —. 35 7/8 
1832er Bonds. 113¼. 113 ½ 
1885er Bonds . 110. | 110% 
1904er Bonds 108%/,. | 108% 
Illinois 1384. | 139. 
Eriebahn. 38/83. 38% 
Baumwoll. ar 427 5 28/. 2912. 
er 7.30. | 7.30. 
Petroleum (Philadelphia) aufger. —. 34%. 
DD. (Newyor fr) 37. 36½. 
Havanna Zucker — —. 
Schleſiſches Zink. — —. 
Wenne!!! 2 —. — 
Gold⸗Agio höchſter Cours SCH, 


Havanna, 22. Jan. Zucker Nr. 12 8¼, Wechſe 
auf London 15 Procent Prämie. * 


Ein junger Mann, 
mit guter Handſchrift, der das Getreidegeſchäft gelern 
hat, kann fi sub P. H. 12 poste 5 125 sr 
Berlin, 23 Januar. Prämien-Schlüsse, 
Ult. Febr, | Ult, März, 
1324/14 bz2|1327%,/21 
: 18/2 ba 4 al Ya G 


Vorprämien. 
Bergisch-Märkische . 


Berlin-Görlitzer 78½⁰/ 2 bz 
Cöln-Mindener , . 119½%½ G 120% G 
Cosel-Oderberger . 114½%/½ bz 115% G 
Mainz-Ludwigshafener . 134/1½ B 134½½% B 
Mecklenburger. Bien — 
Oberschlesische 180% B 1814/3 B 
Rheinische . 116¼½/½ B 11% B 
Rumänische Eisenb.-Obl. 73% bz RER 
Ult. Januar. Ult 5 

Oesterr. Credit-Actien . 110½½/½ bz 1158 55 
Lombarden . . . 129% bz 131/74 da 
Franzosen 1178/1 ½ bz 180½% bz 
mies 1860er Loose 3 5 — 
taliener 54¾%/ ½/ m bz 155 
Ital. Tabak- Obi. — ei 
Amerikaner 80 ¼½/½ b. 34/5 
Türkische Anleihe. ee 

Rückprämien. Ult, Febr lt. M; 
Bergisch-Märkische . . |129/1y, G 2 
Cöln-Mindener . 11718 116½/1½ & 
Oberschlesische 176¼ͤ / ½ G 175/24, 8 
Rheinische , . |114/1 6 113% i. 0 
Lombarden „ a — — 


Breslauer Börse vom 25. Januar 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 103 B. 
d do.. 40 94 6. 
I 


do. 
Staats-Schuldsch.. . 3 82 
Prämien -Anl. 1855 3) 
Bresl, Stadt-Oblig. f 


do. 0. 
Pos. Pfandbr., alte 


vw 
=] 
>» 
a 
8 


1 
do. do. neue 4 84, bz 
Schl. Pfandbriefe à 
1000 Thlr. . . 33] 79% bz. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 89 74 B. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 — 
do. do. Lit. B. 4 — 
do, do. do, 33 — 
Schles, Rentenbriefe 4 89% bz. 
Posener do. 4 87 B. 
Schl. Pr.-Hültsk.-O. 4 | — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B. 
do. do. 43 874 B. 
do. do G, Ri 86% bz. 
Oberschl. Priorität. 3 75% B. 
do. do, 4 | 83% G. 
do. Lit. F. . 43 — 
do. Lit. G. . 4 | 83% bz. 
Märk.-Posener do. a 


Neisse-Brirger do. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 


do. do. 44 — z 
do, Stamm- 5 — 
do do. 414 — 

Ducaten 97 B. 

Lonis d'or 113 B. 

Russ. Bank-Billets | 834%—% bz. 


Oesterr. Währung. | 84/4 bz. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 112% B. 
Neisse-Brieger . 4 = 
Niederschl.- Märk. 4 
Oberschl. Lt. Au. C33 

do. Lit. B 3 


Rechte Oder-Ufer-B. 5 886 — 4, bz. u. G 
R.Oderufer-B.St.-Pr. 5 95 48517 ba 
Cosel-Oderberg.. . 4 | 115% ba. 

do. do. Prior. 4 — 

do. 5 — 
Warschau-Wien . 5 157% 6 
a Ausländische Fonds. 

Amerikaner 6 80 bz 
Italienische Anleihe 5 | 54% B. 


Poln. Liquid-Sch. 


5 

4 >= 
KrakauOberschl.Obl : 56%—% bz. u. B. 

5 

4 


557456 bz. u. G. 
79% bz. 


Oest. Nat.- Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 
do. 1864 
Baierische Anleihe 
Lemberg-Czernow. — 
Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act, 5 : 
Minerva N 46—45 % — 56 bz. 
Schles. Feuer-Vers, 4 SE 7% ba 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank „ 4 117 B. 


Oesterr. Credit: 5 — 
Wechsel- Course. 
Amsterdam . . K. 8. 142% bz. 
do. 2 M. 141% B. 
il g FN 151 bz. u 
0. 5 2 
2 Bee k. 8. —— 8 
r 3 M 623 
EE 2 M. 80% 5 
Wien 6. W. . . k. S. 84, G. 
do. 2 M. 83% G. 
Warschau 908 R 8 T| _. Hierzu eine Beilage. 


Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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